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Bruder Klaus.

E Brüeder bifch fit fäbem Tag,
Mit allem Volch verwandt,
E-n-Eidgenoß vum beichte Schlag.
Nothälfer vor em Brand.

Ja, mänge mueß i d'Stilli guh,
As er fi Ruef veritaht,
A vile Wääge haneftuh,
Wo Gott eim duregaht.

Du hälch ne tröffe, drum trifffch ds

Der Nagel uf e Chopf. [Woort,
Jetz hebet ds Schwyzerhuus am
Und ifch kei Lotterschopf. [Boort

Wie händ die Mere gflritte z'Stans
Wie Schelme um e Raub!
Burgundergold verbländt fi ganz.
Für Ratschleeg find fi taub.

' A d'Schwärter fahred räufchi Händ,
Jetz reded handum d'Füüfcht.
Und wo fi bald enand fchu nänd -
Wird ds eeltifcht Woort das nüüfcht.

Chunnt ds Woort vum Chrüüz i

Ja, ds Evangelium [Mäntschegflalt
D'Großräät find chly vor dener Gwalt.
Und d'Brüeler wärded itumm.

Der Brüeder Chlaus! E-n-Ehrema!
Jetz lärme wär e Sünd
Er meint, mä fötti zänieha
Und halte Woort und Bünd.

Was feit das heilig Bibelvvoort?
's will Fride - 's ifch Advänt [Moord.
Statt Wiehnacht tüünts vu Chricguiid
Sind d'ßundesbrief vcrbrännt"?

Verbrannt im Füür, wo ds Land
Vu Nyd und Figenutz. [durzicht
Was feiti ächt der Winggelried,
Der Teil derzue am Stutz'?

Die Näme hand e guete Klang,
's ifch müusliflill im Saal.

D'Tagfatzig lofet, lofet lang
Und mit're Bäärg und Tal.

Gar mänge gli ht der Brüeder Chlaus
Im Geifcht chuu uffem Ranft.

Du.lueg.es Wunder, Landsmagfchaus!
Und d'Söldner wärded sanft.

Kei Händ find mih zu Füüfchte pallt.
Mä fuecht, mä findt enand.
Es Glöggli tüünt. Di ander Gwalt
Seit d'Wiehnacht aa im Land.

Georg Thürer: „Stammhuech''.
Verlag Tschudi & Co.. Glarus, 1937.
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